
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

katholische und evangelische Lehr-
pläne thematisieren in ihren Grund-
lagenteilen den gesellschaftlichen
Kontext, in denen religiöse Lern-
prozesse heutiger Schülerinnen
und Schüler stattfinden. Da begeg-
net eine Zeitdiagnose, die unter
Schlagworten wie „Individualisie-
rung“, „Pluralisierung“ und „Enttra-
ditionalisierung“ inzwischen nicht
nur Fachleuten bekannt ist. Die so
bezeichneten Veränderungen in
unserer Gesellschaft und ihre Wir-
kungen prägen selbstverständlich
auch die Religiosität Jugendlicher
und junger Erwachsener.

Ein „pünktlicher“ Religionsunter-
richt – so meinen wir – sollte daher
nicht nur auf der Folie dieser Pro-
zesse stattfinden; er sollte Heran-
wachsenden die Möglichkeit ge-
ben, die erlebte weltanschauliche
Pluralität zum Gegenstand der Ana-
lyse, des wertenden Gesprächs und
der Betrachtung zu machen.

Gemeinsam mit Ihren Schülerin-
nen und Schülern laden wir Sie zu
einer kommunikativ-dialogischen
Suche nach „Knotenpunkten des
Lebens“ ein.
Ihre

Hans-Michael Mingenbach
Lothar Ricken

Knotenpunkte des Lebens
Religion und Glaube im Alltag
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R RELIGION b e t r i fft  u n s

■ will Schüler/innen mit dem konfrontieren, was Christ sein von anderen Le-
bensformen und Weltanschauungen unterscheidet

■ enthält jeweils eine vollständige Unterrichtsreihe für die Jahrgangsstufen
10–13 mit Sachinformationen zum Thema, einsatzfertigen Materialien, aus-
führlichem Unterrichtsverlauf und zwei meist farbigen OH-Folien

■ freut sich auf Ihre Anregungen und Unterrichtsentwürfe: Bergmoser + Höller
Verlag AG, Redaktion RBU, Postfach 50 04 04, 52088 Aachen, DEUTSCH-
LAND, kontakt@buhv.de
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www.ekd.de/kloster
www.orden.de
Links zu „Kloster auf Zeit“ und „Missio-
nar auf Zeit“ (MAZ)

www.ekd.de
www.dbk.de
Über die Links zu den Landeskirchen
und Bistümern können regionale Pro-
gramme bzw. Verantwortliche für stadt-
pastorale Projekte erschlossen werden.
Die Suchmaschinen auf den Startseiten
erbringen Hinweise auf Dokumente.

www.jesuiten.org
Links zu Arbeitsfeldern der Jesuiten in
der Stadtpastoral von München und
Nürnberg
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